
N Kap. 14) und der In den Hımmel Aufgenommenen (Kap.15), uch wıeder 1e]
Verständnıs für dıe Einwurzelung der Marıenverehrung In das Gesamt des katholischen
aubDens begegnet und ıne krıtische Würdıigung VON deren Eınordnung WARG das Vatı-
kanum I1 finden ist.

Eın abschließender Abschnıiıtt sıeht In Marıa „Dıie Heılıge für alle Zeıiten und Anlıegen“
Kap.16) un: zieht darın dıe Bılanz dieses angs UrC dıe Geschichte, die Glaubensge-
schichte un: Kulturgeschichte ın einem ist, Was innerhalb des Christentum: ohl keinem
anderen ema deutlıch gemacht werden kann WIE gerade der utter esu Ihre (Ge-
STa wırd 1ler noch einmal ın ihrer Bedeutung für dıe der Frau, für eın AaUSSCWOSCNCS
Gottesbild, für ıne christlıche Pädagogık, für den Dıalog der Relıgionen un:! für das chrıst-
lıche en überhaupt SIC.  ar gemacht.
FEıne eindrucksvolle Darstellung, dıe AUS profunder Kenntnis der Fakten stamm(, eın e1IN-
fühlsames Verständnıiıs für Tradıtion, Lehrentwicklung un: dabe1 für deren katholısche Va-
riante der Marıologıe ze1ıgt, und für jeden Ihema Interessjijerten lehrreıich und inter-
essant ist Bedauernd anzumerken, daß eın Sachregister verm1ßt wırd und daß dıe fast 700
Anmerkungen nıcht auf dıe entsprechende eıte selbst, sondern AllSs nde stehen kOom-
INCMN (beides ist be1 den eute gegebenen Möglıchkeiten eigentlıch ohne weılteres le1-

Vıktor Hahnsten), erscheınt VOT der Bedeutung des Buches fast als Nörgeleı.

Hınvweilse

LUCIANI, Ibıno Vorbilder. Menschen, VO  — denen WIT lernen können. Graz, Wiıen, öln
1998 erlag Styrıa. 123 S, ZCD., 24 .50 3-222-
TOLZ eines 1NUT csehr kurzen Pontifikates erfreute sıch aps Johannes aul weltweıt
ogroßer Behebttheit. DiIe nach seinem Tod herausgegebenen Bücher zeıgen ihn als einen
warmherzıgen Menschen, der versteht, se1ıne Leser mıt einfachen Worten anzusprechen
und für sıch einzunehmen. [)Das gılt uch für dieses Buch, In dem „Porträts“ verschledener
Persönlichkeıiten fast er Jahrhunderte, darunter Augustinus, I)on Bosco, Ignatıus VO  —

Loyola, ber uch Andrew Carnegıe, Don Quichotte, Mahatma Gandhı, ın Luther
Kıng und Sebastıan Kneı1pp, vertreten sınd, denen Eıgenschaften un! Lebenseınnstellun-
SCH entdeckt werden, die für alle Menschen Gültigkeıit en Der 'apst, hebevoll uch
„Papa uc]anı““ genannt, weıst tiefsinnıg un: oft humorvoll Wege ZU chrıistlichen Leben,
dıe ‚.Wdl nicht immer leicht, ber dennoch gangbar sein scheıinen.

Johannes entdecken. Lese- und Arbeıtsbuch ZU Johannesevangelıum. Hrsg. VO Katholı-
schen Bıbelwerk Stuttgart 1998 Verlag ath Bıbelwerk 147 S., Kts 14,80N3_-460-
19993-8)
on seı1ıt ein1ger eıt veröffentlicht das ath. Bıbelwerk Jedes Jahr eın Buch, das einem
bestimmten bıblıschen ema gewıdmet ist. Für 1999 ist dıes das Johannesevangelum.
Praktıker ın der Bıbelarbeıit bıeten neben eıner ausführlıchen Hınführung allgemeın VC1-
ständlıche Textauslegungen Schwerpunkten des Evangelıums, dıe als ılfen für dıe pPCI-
sönlıche Beschäftigung mıt der Bıbel, ber uch für dıe Arbeıt ın Gruppen gee1gnet SINnd.
Wıe keın anderes Evangelıum spricht das des Johannes tiefste menschlıche Bedürfnıisse und
Sehnsüchte und dürfte darum uch Menschen uUuNnseICI Tage 1el Nn en

SEITZ, Rudoaolf: Schöpferische Pausen. Besinnen genießen daseın. exte und Musık,
Mınuten München 1999 Kösel-Verlag. I9 S 9 geb., 35 ,— SS

„Burnt-out“ un! „Überlastungssyndrom“ gaben den nstoß für dıeses Büchleın, das MöÖög-
lıchkeıten aufzeıgen will, dıe Sınnfrage aufzugreifen un: ein1ıge LICUC een en Der
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Verfasser beschreıbt vlele kleine Sıtuationen und Wege, dıe jeder gehen kann, der sıch INn
ähnlıcher Verfassung wıederfindet. Es sınd kleine ade, keine großen lebensverändernden
Reısen, VO  — denen spricht, und selbst sagt VO  — sıch, daß S1e TST kennenzulernen VCI-
SUC| DiIe Überschriften können das Angebot verdeutlichen: uf-Hören, Besinnen, Da
se1N, Spüren, Machen, Finden, Genießen un: Betrachten Die vierte uflage des Büchleıns
bewelıst, daß dıeser Versuch uch nach Meınung der Leser vielversprechend ist. Ansehnlıch
servılert und durch bunte Fotos aufgelockert, bıeten dıe hıer gebotenen CXTE Stoff ZU
Nachdenken und Hılfen für dıe Bewältigung der alltäglıchen TODIeEemMe und Sorgen. Dıe
mıtgelıeferte Musık kann diıesen Proze(ß vertiefen und beschleunıgen.

KRUSE, ngeborg: NANler dem Schleier ein Lachen. DIe schönsten Frauengeschichten der
Bıbel Stuttgart 1999 Kreuz Verlag. 238 S’ kt., 29,90 3-/831-1673-2).
Eın eigenwillıger Weg, bıblısche Geschichten phantasıe voll ausgeschmückt un:! ın
sprachlıchem Gewand dem Leser vorzustellen. DIe Autorın dieses Buches hat Frauen-
gestalten herausgegriffen un tarbıg, Tast romanhaft vorgestellt. Diese Frauen erzählen ihr

rTunnen der in verschwıegenen Hınterhöfen und unter en Bäumen, W d> S1e ben
L11UT eiıner Frau anveritirauen, Wäads S1e über dıe Männer der Bıbel un: über ott denken un
Was S1e schmerzt und erheıtert. Der Reigen der Gespräche begıinnt mıt Eva, geht über dıe
Erzmütter sraels und dıe Frauen Mose den Ahnfrauen esu DIS ZUT utter esu und

seinen Jüngerinnen. Mag se1N, daß da gelegentlıch 1e] phantasıert wırd und solche
Art der Darstellung nıcht Jjedermann zusagl. Dennoch, viele schätzen das, SONS ware diıese
vollständıg überarbeitete und erweıterte Neuausgabe ohl nıcht auf den(ngekommen.
Der Hinduismus als Anfrage christliche Theologie un Philosophie. Drıtte Relıg10ns-
theologısche Akademıe St. Gabrıel Referate nfragen Dıskussionen. Hrsg. VO  —
Andreas BSTEH. Reıhe Studıen ZUI Religionstheologıe, Mödlıng 1997 erlag St Ga-
briel 546 S E kt., 54,50 3-85264-555-7).
COChristlicher Glaube In der Begegnung mut dem Hinduismus. Vıerte Religionstheologische
Akademıe St. Gabriel Referate nfragen Dıskussjionen. Hrsg. VO  — Andreas BSTEH.
Reıihe Studıen ZULI Relıgionstheologie, Mödlıng 1998 Verlag St Gabrıel 6772 S ‚ Kit.,

54,50 35
DiIie beıden umfangreıichen anı sSınd das Ergebnis eInes intensıven Gesprächs zwıschen
führenden europäılischen Indologen und chrıstlichen Theologen. Der erste and befaßt sıch
mıt relıg1ös-theologischen Ihemen des Hınduismus, mıt dem vedischen Opfer, der O-
fenbarung, dem indıschen Heılsstreben zwıschen Emanzıpatıon und Eınswerdung, dem
Weg der Erkenntnis und der Gottesliebe, während der zweıte Band, W1Ie schon der Tıtel
deutet, verschıedene Aspekte des chrıistlıchen Glaubens In der Begegnung mıt dem Hın-
dulsmus darzustellen versucht, Iwa dıe Gegenwärtigkeıit des (Janz Anderen, dıe
Rechtfertigung des Mythos, Geschichtsdenken und Schöpfung SOWIE T1od und ulerstie-
hung als das Geheimnıs christlıcher Exıstenz.
Dıiıe eıträge haben sıch ZU] 1el geseTZtL, dıe hınduistische Geilisteswelt für Chrıisten C1I-
schlıeßen und christlıchen (Glauben tiefer in dıe Begegnung mıt dieser Geilsteswelt hiıneın-
zuführen, zweiıfellos eın Anlıegen, das bısher, zumındest in Europa, wen1g Beachtung
fand Das ist bedauern, weiıl mehr Berührungspunkte zwıschen den beiden g1bt, als
I11an gemeınhın annehmen möchte

DELEUZE, Gilles David Hume. Reihe Campus Eınführungen, Bd. 1059 Frankfurt/M 1997
Campus Verlag. 194 S“ Kt.. 24 .80 N3-593-34840-3).
Daß Phılosophen VETSANSCHNCI Jahrhunderte nıcht 1LLUT AUS hıstorıschen, sondern uch aus
anderen Gründen VO  — Interesse se1n können, beweıst dieses Buch, das ın Frankreıch Jängst
ZU Standardwerk geworden ist Hume geht in seiıner Phılosophie ungewöhnlıchen, ber
dennoch vertrauten Fragen nach, WE ıne seltsame Scıence-fiction-Welt zeichnet,
deren Geschöpfe auf den ersten Blıck ‚WarTr iremdartıg erscheinen, sıch ber beı näherem
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Zusehen als merkwürdiıg verwandt Ntipuppen Seıne eruhmte ne VO  e der Assozıatıon
UuNsSsScCICI Vorstellungen erwelıst sıch als das Fundament, VO  S dem AUS dıe Fıiıktionen C1-

mıtteln sınd, dıe ıIn den Tatsachen des Rechts, der Moral un der Kultur Gestalt aNgSCNOM-
INCNHN en und dıe Denken und Handeln bestimmende Realıtäten SsSInd.

SCHMITZ, ustav: Symbole Urbilder des Lebens. FEın unterrichtspraktisches Handbuch mıt
Arbeıtsblättern für dıe Klassen bıs 10, Bd.1 Limburg 1998 Lahn-Verlag. 110 S kt.,

29,80 N37  s
Dıie 1IICUC el „Kreatıver Religionsunterricht“ blıetet Anregungen für eınen abwechs-
Jungsreıichen, lebensnahen Religionsunterricht mıt vielseıtigen, durchgestalteten und
schnell einsetzbaren Arbeıtsblättern SOWIE eiınen fachgerechten didaktisch-methodischen
Kkommentar.

Der erste and des zweıbändıgen Handbuchs für dıe Arbeıt mıt Symbolen In der eKun-
darstufe 1efert 1m Materialteıl x e Schwarzweißbilder, Lieder, Rätsel und Vorschläge
für Aktıonen und Projekte den Tünf Symbolkreısen Weg, Haus, rot und Weın, 'asser/
Schiff, eın DiIie Materılalıen jedem Symbolkreıs können als Bausteine, ber uch fort-
aufend als Kurs eingesetzt werden.

Im Kommentarteil finden sıch Vorbemerkungen ZUT Orlentierung un: Planungshilfen.
Eıne tabellarısche Übersicht ordnet dıe Symbole den grundlegenden Themenkreısen des
Religionsunterrichts I)as Verständnıis für Symbole ist be1l der Jungen Generatıon 1mM
Schwınden begriffen. Dıeser Entwicklung entgegenzuwırken, eıstet dıeses uch gute
Es ist sowohl für den katholıschen als uch für den evangelıschen Religionsunterricht DC-
eıgnet und kann uch in der Gemeindekatechese und Jugendarbeıt sınnvoll eingesetzt WCI-

den

Mını 2000. Taschenkalender für Ministrantinnen Mınıstranten und JjJunge Christen. ıch-
STa 1999 Franz-Sales-Verlag. 143 S $ Kl Ös— 35  l
Das MINL 2000 Termıin-Poster. FEiıchstätt 1999 Franz-Sales-Verlag. 2,—
37  s
Alle Jahre wıeder, das kann INan lobend über diıesen Taschenkalender für Mınıstranten be1-
derle1 Geschlechts un Tür Junge Trısten DCN, der se1t Jahren 1m gesamten deutschen
Sprachraum verbreıtet un belıebt ist, W as dıe verkaulfte uflage VO  - über 45 000 Stück e1IN-
drucksvoll belegt. Inhalt, Aufmachung un: Preıis stimmen. DiIe unte Miıschung, bestehend
AUus einem Kalendarıum mıt lıturgıschen Hınweıisen, interessanten Beıträgen ZU ema
„Gestern eute orgen, SOWI1eEe nachdenklıch stimmenden Gebeten neben Rätseln, Wiıt-
Z und verschiedenen kleinen Geschichten, biletet ıne enge Unterhaltung und sinnvolle
Anregungen. Das dekoratıve un: praktısche Termin-Poster ist ıne brauchbare Ergänzung
des Kalenders, kann INall auf ıhm doch, WEeNN sıchtbar ın Sakrıste1 der Jugendheim
ängt, wichtige Geburtstage und Dienste eiıntragen, daß Ss1e. N1C! VETSCSSCH werden.

Köln damals: alender 2000 „Mobil in der Stadt“ und 99-  o auf dem Rheıin‘“. 7wel Ka-
lender über öln VOI 100 Jahren. öln 1999 1enand Verlag. Je Blätter. Format 34,5
C} Spiralbindung, 24 .50 (Mobil 1n der Stadt ISBN 3-87909-642-2, Mobiıl auf dem
eın ISBN 3-  S
Der alender AUS der el „Mobil In der Stadt“ 1st den Anfängen der Verkehrsentwick-
lung 1n öln gewıdmet. Dıe Motive schiıldern, WIEe Menschen VOT 100 Jahren gelebt, iıhre
Stadt gesehen und sıch In iıhr fortbewegt en Dıie Fotografien erinnern das gründer-
zeıtlıche Erscheinungsbild OIlNs mıt seıinen markanten Bauten und Plätzen Der Kalender
bietet eın Stück Stadtgeschichte der Jahrhundertwende.
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Der zweıte Kalender „Mobiıl auf dem Rheın“ ist dem en un! auf dem Rheın g —-
wıdmet. Der eın ist Kölns „Jor ZUT Welt‘“ Der Lage großen TOM hat Öln el
verdanken. andel und Jransport haben dıe reich gemacht, aien und Brücken den
Verkehr gefördert, Strandbäder und Personenschiff-Fahrt dıe Freızeıt gestaltet. Der IC
schweıft über Kölner Häfen un: ihre Werften, Lagerhäuser und Kräne, Schaufelraddamp-
ter, Schlepper un Brücken So sah das en auftf un! Rheın dıe Jahrhundertwende
aus

Köln 2000. Die iın außergewöhnlıchen Ansıchten. öln 1999 1enand Verlag. 13 far-
bıge Blätter. Format C} Spiıralbindung. 34 ,80 3-  -641-:
Der LICUC Köln-Kalender zeıgt OIlnNs schönste Seıten. DiIe Kalendermotive 1Im uper-
Querformat zeigen ıne Metropole mıt vielen Gesıichtern: stille Wınkel und weltstädtische
Archiıtektur. ETr macht ust auf Wiıederendeckung VON Altbekanntem un noch nıe Gese-
henem.

Der FrNns Barlach Kalender 2000 eC| und Monatsblätter. 373 München
1999 Kreuz Verlag. 39,90 N3E
Auch für das kommende Jahr hegt In gewohnter Form der großformatıige Barlach Kalender
VO  z Auf ZWO Monatsblättem werden Plastıken des Künstlers wıedergegeben, sehr be-
kannte un:! wenıger bekannte, wobel das Märzblatt (Der Spazıergänger) uch als Tıtelblatt
erscheiınt. Daß INan für Barlach nıcht werben muß, Se1 einfach vermerkt.

Warum sıch be1l er Begeıisterung für den Bıldhauer der SONS übliıche starke Eındruck
nıcht einstellen wiıll? Alle Bılder Sınd 1n den gleichen Grundtönen gedruc| (graublau und
braun) und zudem achseal zentrıiert wıedergegeben. Ur: Ian dıe er AUS dieser
Achse gerückt und vielleiıcht 11UT In Ausschnıiıtten abbiılden, heße sıch eın el stärkerer Eın-
TUC| erzielen. So wıirken S1e eın wen1g WIEe Abbildungen eines Auktionskatalogs.

solche Reproduktionen allerdings be1l der und Barlach GbR Lizenzverwaltung,
Ratzeburg, erhalten sınd, entzıieht sıch meıner Kenntnıiıs. Meın 1Inwels und Vorschlag
waäaren annn vielleicht verhandelbar.

ingesandte Bucher

Unverlangt eingesandte Bücher werden nıcht zurückgeschickt. Die Rezension erfolgt nach
Ermessen der Schriftleitung.
BASILE, Gluseppe: Das en des Franz Vo. ASSISL In Fresken VO.  - Giotto. reıburg 1999
erder. 131 S‚ geb., 49,80 N32
BAUER, Benedikt: Geistliche Vaterschaft Konturen einer Konzeption geistlicher Begleitung.
Reihe Bonner dogmatısche Studıen, Würzburg 1999 Echter Verlag. X’ D S Kt..

39,— 3-429-02094-:
BRANTZEN, Marıa-Iheresıa und ubDertus „Mıit dır gelingt’s Als Paar das Evangelıum ent-
decken, Bd  — Advents- und Weıhnachtszeıt, Lesejahr 1998 Bd  D Fasten- un:!
ÖOsterzeıt, esejJahr 111 1999 Kevelaer: Butzon Bercker. S’ kt.; Je 14,80

3-7666-0174-1/-0203-9).
Chronik Vo.  - cheyern. Von den ersten nfängen bıs ZUT Gegenwart. Hrsg. VO  —_ der Abteı
Scheyern durch nselm REICHHOLD. Weißenhorn 1998 Verlag Konrad 504 S2. geb”
Preıs NIC| miıtgeteılt 3  -411-4).
Edith eın Jahrbuch. Bd  U Das Christentum, zweıter eıl ürzburg 1999 Echter Verlag.
445 S’ K I8,—N3-

5ı 7


